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3dj bin bet Süftcler Schreiet

Unb roerb' id) geftorben fein,

SBünfd)' id) ein lateinifdjeê Soblieb

Auf Pergament ober Stein,

3d) glaube fo gut ju oerbienen,

SBie Cérésole, foldjen ©enufj.

53in id) de patria noslra
Seicht ebenfo meritus?

Sateinifaje Soorbobnen mären

gür micb ein fjerrlidjer 3U?:

Ego quoque sum orator
Disertus et rettor et dux.

|ut 'gllnferfdjriftcn rantntfung.

Ser SBeibel fommt mit bem gormutar in ein §auê, trifft aber SRiemanb

ûlê einen 3un9en-
2Bei6rl: Sä, S3uob, bo Ejäfdjt ä «Papier, gib'ê em Skter unb fägem,

er fôtl'ê ueföflä unb unterfajribe."

SttOli: SJladjeb, bafj er ufern §ûêlt ufä djönb unb nenb baê Spapier

nu roieber mit; min SSatcr ifajt Siiemerem nüb fdjulbig."

<-^* i^fuinofiruitgeti non 'gßcfcTtßürcn-'^cfrofiopofis. -?>-

SBet roeidjenben gettaugen SBaffer ftarf angeboten, £>umuêfd)idjt finbet

Käufer }um Auifodjen; Stimmung im ©anjen fo flau alê möglid). Saê

©efpann jum £ô.cl Steinöl roitb foeben abgebrochen.

P. S. Sen aufjerorbentlidjen Anftrengungen einiger internationaler

Seteftioeê, roelche auê DJtanget fonftiger Skfajäftigung il)re îïafen in'ê S3efett=

bürer Sßetroleum ftedten, gelang eê foeben, ben Urfprung ber SBunberquelle

ju entbeden. Sßor 3<>hi*n beftanb bier eine jlneipe, in ber Abenbê oon

eifrigen SMitifern fo lange biêputirt rourbe, bafj regelmäfjig Petroleum nadj>

gefcf)üttet roerben mufjte. Sem fdjläfrigen .Çauêfnecbt fielen bann ein paar
Sropfen auf ben 53oben. Siefer ber 53oben, nidjt ber §auëfneajt
rourbe enblidj fo gefättigt, bafj er fidj auftrat unb bie glüfftgfeit immer tiefer

burdjftdern liefe.

33on ben Seteftioeê ftnb bereits Senffajriften an ihre refp. Regierungen

aufgearbeitet roorben über bie Angelegenheit. Gê ift faum %w erroarten, bafj

man eine fo fortgefeftte ©efatjr für Guropa ruhig roeitereriftiren iaffe. Sem

mutljmafjlidjen §auêfnedjt ftnb oon ber preufjifdjen Regierung glanjenbe

Offerten gemadjt roorben, in ihre Sienfte ju treten.

^ 'gtccfjfjpßefctjruTcg eines ^tanizanwatts.

3ä, luegit, iljr ^erre ©fdjroorne, mit ber Sßerlümbung ifaj'ê en eigent

Sad). So feit 5. 33. Gine in ere SBirtfjfcbaft : 3 ba no nie fei Uhr gftoble!

fo roeifj 3eberma, bafj er ©ine roill oerlümbe, ber roürflidj en Uljr gftohle

fjat. Ober mt feit: 3 hn no nie fei £>uë ajünbet, unb eS ift Gine an-.

roefenb, ber im Skrbadjt ift, en 93ranbftiftung begange j'tja, fo mufj fid) bä

betreffe fühle. Gr hat oollftänbig recht, uf S3erlümbung s'ajlage unb bir, iljr
§erre ©fdjroorne, müfjt'ne fdjulbig erfläre. Senn luegit, ihr §erre, en fo

ne perfibe Sihauptung: 3 ba no nie fei Uhr gftoble, ober i b> feiê §uë
ajünbet ift oiel ftrafbarer, alê roenn me Gim grab off e unb efjtlidj Ufjrefdjelm
unb Sranbftifter feit. 3 tra9e baber mit notier Ueberjügung bruf a, im

oorliegenbe gall eê 5d)ulbig uêj'fpredje.

îtyoïljefer : Sie roünfdjen?

patient: SchneD ein SJflafter!

apotljtfer: SBollen Sie einê hinter bie Olren?
patient : Sie glegel, roaê unterfteljen Sie ftaj!
Sjtethefer: 3d) meine ja eine fpanifdje gliege.

Patient : Sefjtoegen braudjte idj nidjt ju 3l"6n ju fommen, idj

hätte einfadj bie »Epocaa gelefeu.

Sfunfjeter: Sie jieljt in ber «Sdjroeij nidjt.

Der Gastwirth
Organ der schweizerischen Wirthe,

BdF* Abonnements bis Ende Dezember Fr, 3.

Annoncen finden wirksamste Verbreitung.
Die Expedition des Gastwirth".

"W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koeh-Apparate

(Pateut-Freibreimer.) Preissouratit gratis.
Nickel-Koch- and VVirthschifts-Geriithe.

(Bl. 25)

Stiefelzieher
(Tire -botte)

für Männer, Frauen und Kinder
passend.

Als gut und praktisch einzig
prämirt an der Schweizerischen
Landesausstellung, liefert billigst

A. Gehrig-Liechti,

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen "Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

.-:-,.T..T,.T,.-i

11 iL io,
C. A. Bauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis -Handlung
Anssersihl-Äüricli. (B1 25)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen : PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

(Bl. 25)CHAMPAGNE
Fritz Strub &

Reims
22 -Rue de Cernay-22

4©Gf Bâle
3 - Faubourg St-Jean - 3

Zürich - HOTEL HABIS - Zürich
Neues komfortables Haus.

4% Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an. ^
Salon und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
mit Wein à discrétion

12-2 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

(N î5) Habisreutinger.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und werd' ich gestorben sein,

Wünsch' ich ein lateinisches Loblied

Auf Pergament oder Stein.

Ich glaube so gut zu verdienen,

Wie Lerêsole, solchen Genuß.

Bin ich cie patria noslra
Nicht ebenso meritus?

Lateinische Loorbohnen wären

Für mich ein herrlicher Jux:
L^o quoque sum oraler
Lisertus et reclor et «lux.

-7^- Zur Unterschritten sammtung.

Der Weibel kommt mit dem Zormular in ein Haus, trifft aber Niemand
als einen Jungen.

Weibel: Sä, Buob, do häscht ä Papier, gib's em Vater und sägem,

er söll's ussöllä und unterschribe."

Bnob: Mached, daß cr usem Hüsli usä chönd und nend das Papier
nu wieder nutz min V^tcr ischt Niemerem nüd schuldig."

Schlußnotirungen von ZSesenbüren-Uetrotiopolis.

Bei weichenden Fettaugen Wasser stark angeboten, Humusschicht findet

Käufer zum Auekochen : Stimmung im Ganzen so flau als möglich. Das
Gespann zum Ho. et Steinöl wird soeben abgebrochen.

8. Den außerordentlichen Anstrengungen einiger internationaler

Detektives, welche aus Mangel sonstiger Beschäftigung ihre Nasen in's Besen-

bürer Petroleum steckten, gelang es soeben, den Ursprung der Wunderquelle

zu entdecken. Vor Jahren bestand hier eine Kneipe, in der Abends von

eifrigen Politikern so lange disputirt wurde, daß regelmäßig Petroleum
nachgeschüttet werden mußte. Dem schläfrigen Hausknecht fielen dann ein paar
Tropfen aus den Boden. Tiefer der Boden, nicht der Hausknecht

wurde endlich so gesättigt, daß er sich austhat und die Flüssigkeit immer tiefer
durchsickern ließ,

Von den Detektives sind bereits Denkschriften an ihre resp. Regierungen

ausgearbeitet worden über die Angelegenheit. Es ist kaum zu erwarten, daß

man eine so fortgesetzte Gefahr für Europa ruhig weiterexistiren lasse. Dem

muthmaßlichen Hausknecht sind von der preußischen Regierung glänzende

Offerten gemacht worden, in ihre Dienste zu treten.

Mechtsbelehrung eines Staatsanwatts,

Jä, luegit, ihr Herre Gschworne, mit der Verlümdung isch's en eigeni

Sach. Do seit z. B. Eine in ere Wirthschaft: I ha no nie kei Uhr gstohle!

so weiß Jederma, daß er Eine will verlümde, der würklich en Uhr gstohle

hat. Oder mi seit: I ha no nie kei Hus azündet, und es ist Eine

anwesend, der im Verdacht ist, en Brandstiftung begange z'ha, so muß sich dä

betroffe sühle. Er hat vollständig recht, us Verlümdung z'chlage und dir, ihr
Herre Gschworne, müßl'ne schuldig erkläre. Denn luegit, ihr Herre, en so

ne perfide Bihauptung: I ha no nie kei Uhr gstohle, oder i ha keis Hus
azündet ist viel strafbarer, als wenn me Eim grad offe und ehrlich Uhreschelm

und Brandstifter seit. I trage daher mit voller Ueberzügung druf a, im

vorliegende Fall es Schuldig usz'spreche.

Apotheker: Sie wünschen?

.Patient: Schnell ein Pflaster!

Apotheker: Wollen Sie eins hinter die Ohren?

Patient: Sie Flegel, was unterstehen Sie sich!

Apotheker: Ich meine ja eine spanische Fliege.

Patient: Deßwegen brauchte ich nicht zu Ihnen zu kommen, ich

hätte einsach die «Lpoesa gelesen.

Apotheker: Tie zieht in der Schweiz nicht.

Oer Lî-a.Lîvfîi'à
Dê" Abonnement l)Í8 ltinäe De-enàl' fr. 3. "MU

^. Hu^sr, l.Mmmml ô, 2ûrià
Lssre ?strol-Iîc>ob-.-ì,ppz,rà

ik'.ttent-k'esibw»nor.> pi-às^urand xràtis.
ssiàl-Iioâ- m»l iViridzodà-Koriità

sür >1ânner, 5rsusn uncl Xinclsr
pssssnà.

.Vis Kllt unà vràtisvll einöix
vràmirt »u àor Sobveizierisobsu
l^àllàesausstsllung, liskert billigst

Dieser vorsüglione, rsius uuà gssunàs Ztokk iu stets lcràktigsr, bester
ljuàlitât liskert nebst keinstem

Ka8kl-8ti'a88bul'gel' Export- unc! l.agei'biel'
von vekg.nnt.sr Haltbarkeit, in gg.ll?sn ^Vagelllackullgell, eillèielnen kebillàeu
uuà ?Iâ8ckeu ab kiislceller clie (Zsllsràgsntur

R. vutt^ivsilsr & vis.,
LÌ8AÂ886.

IkL. LssìsIIllllgsu kür Surick unà llrazebullg voa 12 r^lasoben sa
lieksrll vir krg.llko ill's llaus. I'«1vx»t»c»r». (L>. 2S>

Olxloni I^ÂQâss-àssìsllrlQA Xüiiczd. 1SSS.

«èllsille-i: kákl8 18K7. îlMIM 1868, ?M8 1878.
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Salon uuâ àmî1iSn-^xxartsni6iits.
labié â'kôte im 8pki8k8sal.

MtwK6886v iin Restaurant à l'r. s u»a s. so
mit >V^ i» à ài»vrêti«i»

12-2 IHir unà ^.dsiià5 von 63 à.
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